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Von ZERITA

Kapitel 5: Playing in a band?

Das Pony mit einer Haarspange befestigt, saß er an seinem Schreibtisch und sah auf
das kleine Papier vor sich, betrachtete seine Handschrift. Hatte er genug geschrieben?
Kritisch las er sich seinen Brief noch einmal durch.
»Hey Yoshi! Mir geht’s gut. Und wie geht’s dir? Warum sollte sich da was ändern? Du
kennst unsere Eltern doch. Ich wette, auf dich werden sie noch mehr stolz sein, wenn
du dir eine ordentlich High School aussuchst, zumal deine Noten wesentlich besser
sind als meine.
Was hast du denn gemacht, dass sie dich gelobt haben?
Mir geht es wirklich gut hier. Die Leute sind wirklich super und mein Mitbewohner ist
richtig nett. In dem einen Monat hab ich es auch schon geschafft eine Beziehung
anzufangen. Du weißt ja, dass Mädels mich nicht interessieren und mein Freund ist
eine wahre Schönheit.
Ach, ich lern nicht mehr Gitarre spielen, war zu spät dran und hab mich dann für den
Bass entschieden. Macht wirklich Spaß und ich denke, es ist für mich sogar die bessere
Entscheidung gewesen. Mein Mitbewohner spielt Schlagzeug, so können wir immer
gemeinsam etwas üben bis sich die anderen auf dem Gang beschweren.
Na gut Großer, ich muss hier schon wieder Schluss machen, da warten noch ein paar
Schulsachen auf mich. Bye Michio «
Eine Schnute ziehend dachte er nach. Doch der Brief war so vollkommen in Ordnung.
Sorgfältig faltete er diesen zusammen, um ihn dann in den adressierten Umschlag zu
stecken. Morgen würde er diesen dann abschicken.
Zeros Kopf ruckte hoch und er sah zu Tür, als es klopfte. Gemütlich stand er auf und
schlenderte auf das dunkle Holz zu, öffnete die Tür und schaute direkt in Uruhas
lächelndes Gesicht.
„Hi Süßer!“, begrüßte der Ältere ihn und automatisch lächelte er zurück.
„Na du. Hat Kai dich entlassen?“
„Fast“, hauchte der Größere und gab ihm einen Kuss auf die Lippen. „Wir haben
gerade nur Pause und da hab ich gedacht, ich hol dich, damit wir danach noch was
unternehmen können!“
Schmunzelnd nickte er. „Ich hol nur schnell meine Jacke.“
Mit wenigen Schritten war er an seinem Schrank und holte seine Lederjacke hervor,
schnappte sich noch sein Handy und den Schlüssel, um dann mit Uruha mitzugehen.
„Probt ihr immer in der Turnhalle?“, fragte der Bassist, als das Gebäude in sein
Blickfeld kam, bevor er kurz zusammenzuckte, weil die Hand des Älteren plötzlich auf
seinem Hintern lag.
„Ja, Sondergenehmigung“, lachte Uru und er verstand, da hatte der Ältere wohl mal
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wieder seine Beziehungen spielen lassen.
In der Halle war es relativ ruhig, die restlichen Jungs von Uruhas Band standen im
Kreis und tuschelten aufgeregt.
„Bin zurück!“, trällerte der Gitarrist und sofort hob sich Kais Kopf, damit dieser sie
fixieren konnte.
Irritiert sah Zero über seine Schulter, als der Ältere sich plötzlich hinter ihn stellte und
die Arme um ihn schlang. Hatte er irgendetwas verpasst? Ihm wurde nämlich ziemlich
mulmig zu mute. Die anderen kamen wie Raubtiere zu ihm geschlichen und er wäre
wohl die Beute.
„Sag mal Zero, wie gut kannst du schon Bass spielen?“, fragte Ruki ziemlich
interessiert und musterte ihn.
„Nicht gut… paar Akkorde und ein Bluesschema relativ langsam…“, nuschelte er und
versuchte einen Schritt zurück zu gehen, was durch Uru in seinem Rücken nicht ging.
„Könnte trotzdem reichen oder Aoi?“, murmelte Kai und sah konzentriert zu dem
Schwarzhaarigen, welcher nachdenklich nickte.
„Es geht ja nur, um ein bisschen den Rhythmus zu haben und nur solange wie Reita
ausfällt. Vielleicht wird er auch schnell besser, wenn wir ihn dazu drillen…“
Zero verstand gerade nur Bahnhof. Was sollte das? Warum sollten sie ihn drillen?
Wieso fiel Reita aus? Und warum sollte er diesen scheinbar ersetzen?
„Uru?!“, nuschelte er leise und spürte daraufhin den Kopf seines Freundes auf seiner
Schulter.
„Reita hat sich gestern den rechten Mittelfinger verstaucht, so kann er nicht richtig
Bass spielen, weshalb wir glauben, du könntest ihn so lange ersetzen.“, wisperte der
hinter ihm Stehende, rieb die Wange an seiner.
„Aber Uru, ich bin nicht…hng!“ Der Größere hatte ihn einfach umgedreht und ihre
Lippen miteinander versiegelt, sodass sein Protest einfach unterging.
„Bitte, Zero!“, säuselte sein Freund und zog einen Schmollmund, sah ihn auch noch aus
großen Kulleraugen an.
„Aber…“, setzte er wieder an, hörte aber sofort wieder ein „Bitte“ und der
Schmollmund wurde noch größer.
„Okay…“, brummte er, während um ihn herum der Jubel ausbrach.
„Reita, sag ihm was er spielen muss. Wir fangen auch langsam an und machen nicht so
viel heute, schließlich wollen wir unseren Supportbassisten nicht gleich über die
Maßen beanspruchen!“, legte Kai fest und klatschte in die Hände.
Seufzend wandte Zero sich an den anderen Bassisten mit dem Tanga im Gesicht, um
sich dann ein bisschen was zeigen zu lassen. Hauptsache würde er das jetzt nicht
bereuen.

„Wie lange wirst du noch bei denen mitmachen?“, erkundigte sich Nao, als sie beim
Essen zusammen saßen.
„Reita wird wohl die nächsten zwei Wochen noch ausfallen. Warum?“, erwiderte er
und kaute auf seinem Fischstückchen rum.
„Weil ich überlege, bei den Jungs von Kagrra einzusteigen, die Musik gefällt mir voll
und sie sind überaus nett. Außerdem wenn man so sieht, was für krasse Fortschritte
du dadurch gemacht hast, kann man einfach nur neidisch werden.“
Hatte er wirklich Fortschritte gemacht? Er hatte irgendwie nicht so das Gefühl, aber er
war schon immer schlecht in Selbsteinschätzungen.
„Dann fehlt Kagrra nur noch ein Drummer richtig?“, fragte Yukke nach, um dann einen
Schluck von seinem Wasser zu nehmen.
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„Ja, aber scheinbar gibt es wohl einen aus dem dritten Jahrgang, der einsteigt. Der
will wohl eh hier auf die Uni und dann könnte er zu den Proben herkommen. Wie sieht
es bei dir aus Yukke?“
„Hmm,… Mucc versuchen mich zurzeit anzuwerben, weil deren Bassist zu einer
anderen Gruppe gewechselt hat, aber ich weiß nicht…“
Verträumt sah Zero sich um und ignorierte das Gespräch seiner Freunde. Er war es
leid. Fast überall drehte es sich nur um die Bands. Sicher es war halt einfach das beste
Hobby, was man hier ausüben konnte, aber es interessierte ihn zu wenig. Vielleicht
fehlten ihm auch nur die richtigen Leute. Seufzend rührte er in seiner Misosuppe rum,
bemerkte nicht wie seine Freunde plötzlich aufgehört hatten zu reden, da er gerade
dabei war das für und wider für das Lernen auf die Zwischenprüfungen abzuwägen.
Doch dann legten sich einfach zwei Hände vor seine Augen. Automatisch legte er
seine Hände auf diese, tastete an den Händen und Armen entlang. Eigentlich war er
sich sicher, dass es Uruha sein müsste, aber es fehlte das Armband. Ihm fiel aber
niemand anderes ein, der sonst so etwas bei ihm machen würde.
„Uru?“, fragte er deshalb unsicher nach und prompt lösten sich die Hände, weshalb er
wieder sehen konnte. Die Chance nutzte er gleich, um den Kopf in den Nacken zu
legen, damit er den Übeltäter sehen konnte. Grinsend stellte er fest, dass er doch
Recht gehabt hatte.
„Was hat mich verraten? Ich hab extra das Armband abgenommen“, beschwerte sich
der Ältere und setzte sich neben ihn, wobei gleich eine besitzergreifende Hand auf
Zeros Oberschenkel zu liegen kam.
„Deine Handcreme hat einfach einen einzigartigen Geruch“, erklärte er und lächelte,
während er seine eigene Hand auf die von Uruha legte, welche noch immer auf
seinem Schenkel ruhte, um ihre Finger dann miteinander zu verflechten.
„Sagt mal, wisst ihr eigentlich, warum Zero sich bisher noch keiner Band
angeschlossen hat, oder warum er bei dem Thema so ruppig wird?“, fragte der Ältere
Zeros Freunde, welche nur verneinten.
Murrend schüttelte er den Kopf. Wieso wollte denn wirklich jeder, dass er sich
irgendwelchen Musikgruppen anschloss? Vielleicht spielte er nur zum Spaß Bass, oder
versuchte es zumindest zu erlernen.
„Nein, das versteht keiner. Der ist schon die ganze Zeit so stur, dabei könnte er sicher
schnell eine passende Band finden“, erklärte Nao und lächelte.
„Leute, ich brauch keine Superkräfte um zu hören, was ihr sagt, also tut nicht so als
wäre ich gerade nicht anwesend“, grummelte er, während er in seinem Essen
rumstocherte.
„Nimm es uns doch nicht so übel, wir machen uns doch nur Sorgen!“, kicherte der
Gitarrist und wuschelte dem Kleineren durch die Haare.
„Solltest du dir nicht lieber Gedanken um die Aufnahmeprüfungen an der Uni
machen?“, fragte er, fand es aber voll lieb, dass der Größere sich um ihn sorgte.
„Dazu muss er erst einmal seine Zwischenprüfungen schaffen!“, lachte Aoi hinter ihm
und musste sich gleich vor ein paar herumfliegenden Erbsen ducken. Der Rest von
Uruhas Band war aufgetaucht und setzte sich nun zu ihnen.
„Was machen eigentlich deine Finger, Zero? Sahen letztens nicht so gut aus“,
erkundigte sich Kai und griff gleich mal nach der linken Hand des Bassisten.
„Die Stahlsaiten schneiden halt ein bisschen ein, aber daran werd ich mich schon
gewöhnen, bzw. ich muss halt einfach warten, bis sich die Hornhaut bildet.“ Vorsichtig
zog er seine Hand aus dem Klammergriff des Drummers zurück, in der Hoffnung, dass
dieser nicht gesehen hatte, wie zerstört seine Fingerkuppen zurzeit waren.
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In letzter Zeit übte er wie ein Besessener, damit er wirklich eine Hilfe in der Band sein
könnte. Dieses hatte zur Folge, dass seine Fingerkuppen an der linken Hand etwas
aufgeplatzt waren, die solch eine Belastung eben einfach nicht gewohnt waren. Vor
allem spielte er bei der Probe meisten mit Reitas Bass und der hatte stärkere
Stahlsaiten, die das Ganze nur verschlimmerten. Schließlich reichte es nicht schon,
dass der Bass von dem Älteren schon schwerer und er deshalb schon verspannt war.
„Zero, wir müssen los. Nara-Sensei hasst es, wenn wir zu spät kommen!“, erinnerte
Yukke ihn und er nickte nur. Lächelnd gab er Uruha noch einen Kuss auf die Lippen.
„Bis später!“, hauchte er und stand auf, um seinen Freunden dann zu folgen.
Mittlerweile musste er sich keine Gedanken mehr machen, wie er sich gegenüber Uru
verhielt. Scheinbar war es hier normal, dass sich Paare unter der Schülerschaft
bildeten und der Ältere gab ihm einfach ein wohliges Gefühl, obwohl er sich noch
nicht sicher war, ob er den Größeren wirklich liebte.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~

Tadaaa~ da bin ich wieder! Na, habt ihr alle Ostern überstanden?
Hier passiert gerade nicht sonderlich viel, seht einfach darüber hinweg, bald wird es
spannender (?). ^^

LeVeil: Bitte bitte :D <4 Meinst du er soll wirklich bei Uru bleiben? Oh um ehrlich zu
sein, ich bin mir nicht wirklich sicher, ob es auf ein KaZe Pairing hinausläuft. Kann muss
aber nicht. ^^
Wir kommen langsam dichter zu Hizus Auftritt. ;)
Hmm~ Uru auf Platz 3 und wo stehen dann Kai und Aoi? XD

T0M0: „Wie’ne Kuh wenns blitzt“? Den Vergleich kannte ich noch nicht, gefällt mir
aber XD
Ja, irgendwie gefällt mir das uru x zero pairing auch xD war so nen spontaner einfall.
Tja zero hat das nötige vitamin b da bleibt der hintern verschont XDD zumindest bei
der Frischlingstaufe.
Du freust dich auf mehr? Tada~ das neue Kapitel :D

Lucel: *spannung aufbau* du schaffst es und wirst, hoffentlich, bis zum ende
durchhalten. XD Ja, Nara-Sensei ist toll XD
Ich möchte mal wissen, wie Tsuka den Unterricht danach übersteht, wenn er so nen
großen blauen Fleck am po hat XD
Hihi und jetzt gab es zeros spärliche antwort xD

Astrido: Hi! Danke! Freut mich, dass es dir gefällt! :D Ich kann dir auch sagen, dass so
90% sowieso Zero’s Sichtweise wird. ^.~
Ui Schlagzeug ist cool! ^-^v Aber hast schon recht, da muss man üben üben und üben.
Ich glaube, das mit dem Rhythmusgefühl würdest du iwie lernen, dauert vielleicht nur
etwas länger dann ^^
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